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„Aus Coesfeld ist Schlimmes zu vermelden. Da haben
einflussreiche Calvinisten durchgesetzt, dass der cal-
vinistische Kaufmann Heinrich zum Berge auf dem
katholischen Kirchhof beerdigt wurde.“
Generalvikar Vincenz in dem Historienspiel „1627 – zwei Or-
den für Coesfeld“.
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Warum das Gymnasium kam
Proben fürs Historienspiel „Zwei Orden“ laufen auf Hochtouren / Aufführung am 2. September

Von Viola ter Horst

COESFELD. Erika Benson feilt
an der Szene. „Steh‘ mal auf
und gehe vor dem Tisch ent-
lang. . . Und etwas mehr
reinhauen bei dem Satz ,Um
unsere Pfarrgeistlichkeit ist
es besonders schlecht be-
stellt’.“ Zweimal wöchentlich
probt Erika Benson mit ih-
ren 17 Darstellern an dem
Historienspiel „1627 – Zwei
Orden für Coesfeld“. Am 2.
September soll das Stück,
das etwa eineinhalb Stun-
den dauert, am Pulverturm
erstmals aufgeführt werden.
Es stammt aus der Feder von
Ex-Bürgermeister und Hei-
matvereinaktiven Josef Ven-
nes. Sein mittlerweile fünf-
tes Historienstück (wir be-
richteten). Gerade schaut er
erstmals bei den Proben zu.
„Die kriegen das schon hin“,
nickt er zuversichtlich.
Das Stück spielt zur Zeit

des 30-jährigen Kriegs, es
geht um die Gegenreforma-
tion und Maßnahmen, Coes-
feld vor protestantischen
Einflüssen zu bewahren. Ein
großes Stück Religionsge-
schichte. Damit verbunden
ist auch die Entstehung des
Gymnasiums Nepomuce-
num. Denn die Gründung ist
eine gezielte Maßnahme der
Gegenreformation gewesen.
Als Vennes bei seinen Re-

cherchen auf die Geschichte
des ersten Gymnasiums in
Coesfeld stieß, war für ihn
klar: Genug Stoff für ein His-
torienspiel. „Die Schule hat
eine besondere Bedeutung
für Coesfeld.“
Damals standen sich die

protestantische Union und
die katholische Liga uner-

bittlich gegenüber. Im ka-
tholischen Münsterland
herrschte bei der breiten
Masse eher religiöse Gleich-
gültigkeit, während in den
oberen Schichten der Calvi-
nismus Einzug gefunden
hatte. Dass sich immer mehr
Bürger zu den Reformideen
Luthers bekannten, war dem
Bischof ein Dorn im Auge.
Da kamen für ihn die Jesui-
ten gerade richtig. Der Or-
den versprach nicht nur, et-
was für den katholischen
Glauben in Coesfeld zu tun,
sondern auch auf dem
Schulsektor Neuerungen
vorzunehmen. Der Grund-
stein fürs Nepomucenum
war gelegt. Ausgegangen ist
die Initiative von dem Jesui-
tenpater Johannes Steill.
„Das Interessante war, dass

es noch einen zweiten Orden
gab, der nach Coesfeld woll-
te“, sagt Vennes. „Die Kapu-
ziner.“ Zwei Orden – das sei
in Coesfeld nicht unstrittig
gewesen und führte zu neu-

en Unstimmigkeiten. Hinzu
kam, dass der Ruf der Jesui-
ten nicht überall gut gewe-
sen sei: „Man sagte, sie steck-
ten immer überall ihre Nase
rein“, erläutert Vennes. Und
jetzt noch die Kapuziner.
Diese kamen tatsächlich,

denn der Freiherr Theodor
von Velen hatte ihnen ein
Kloster in Coesfeld verspro-
chen, wenn er und seine
Frau endlich Kinder bekom-
men würden. Die Ehe blieb

nicht kinderlos, und der
Freiherr spendierte den Ka-
puzinern ein Kloster.
„Das Stück ist nicht ein-

fach“, sagt Erika Benson. „Es
gibt viele Geistliche, vom Pa-
ter bis zum Bischof. Die re-
den anders als zum Beispiel
ein Richter Kamphues.“
Doch für Benson, die schon
seit Jahrzehnten im Theater-
bereich agiert und unter de-
ren Regie auch die anderen
Historienspiele auf die Büh-

ne gebracht wurden, kein
Problem. „Es ist ein sehr in-
teressantes Stück“, findet sie.
Ihre Darsteller kennt sie aus
dem Effeff. Sie besuchten
teilweise ihre Sprachschule
schon, als sie noch Kinder
waren.
0 Das Historienspiel wird
am 2. September am Pulver-
turm des Heimatvereins auf-
geführt, um 11 und um 15
Uhr. Alle Interessierten kön-
nen kommen.

Josef Vennes (kl. Bild), Autor von „Zwei Orden“, schaut gebannt bei den Proben zu. Erika Benson (2.v.l.) und ihre Sprach-
schüler führen das Historienspiel im September auf, v.l. Georg Schürjann (Pater Steill), Heinz Schwering (Fürstbischof
Ferdinand), Sascha Kappel (Generalvikar Vincenz) und Sebastian Böhm (Kämmerer Holtick). Fotos: vth
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Zusammenschluss der Tierschützer?
COESFELD/LETTE. Der Tier-
schutzverein Dülmen
und Umgebung e.V. lädt
zu Ende August zur
Mitgliederversammlung
ein. Die Versammlung
findet am Freitag, 31.8.,
in der Gaststätte Bö-
inghoff in Coesfeld-Lette
statt. Beginn ist 20Uhr.
Auf der Tagesordnung

stehen unter anderem
der Bau eines Kleintier-
hauses zur besseren
Unterbringung von Ka-
ninchen, Meer-
schweinchen und Co. so-
wie ein möglicher Zu-
sammenschluss mit dem
Tierschutzverein Coes-
feld, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Coesfelds Schützen suchen zum zweiten Mal einen neuen Stadtregenten
Wir sind bereit, alles geregelt –
„meldeten“ die Obersten der
zwölf Schützenvereine Coesfelds
sowie deren Mitglieder im Orga-
nisationsteam, die zum zweiten
Mal in der Geschichte der Kreis-
stadt einenStadtregentensuchen.
Ab 15 Uhr werden die amtieren-
denMajestäten (und jeweitere 14

Könige) der Vereine am 8. Sep-
tember im Schatten des Walken-
brückentores um die Ehre des
Stadtkönigs schießen und den
amtierenden König, Ralf Hessel
von den Antoninern (2.v.r.), ablö-
sen. Generaloberst zu Fuß, Kon-
rad Bilhardt aus Stevede (6.v.l.)
hat das Kommando, wenn die

Schützen im Sternmarsch zum
Marktplatz kommen.Dortwird er
das Kommando an Hubert Ruth-
mann (8.v.l.), eigentlich Ehren-
oberst, der sich aber extra für die-
ses Ereignis zum Generaloberst
zu Pferde hat reaktivieren lassen,
übergeben. Um 17 Uhr wird Bür-
germeister Heinz Öhmann dann

den neuen Stadtkönig vor dem al-
ten Kreishaus in der Promenade
proklamieren. Mit im Bild sind
Festwirtin Uschi Aupers (4.v.l.)
und die Vertreter der beiden
Sponsoren, Thomas Borgert
(3.v.l.) von der Volksbank und
Christian Overhage für die Spar-
kasse (r.). Foto: Hans-Jürgen Barisch

Das erste Gymnasium, die Jesuiten und die Kapuziner

Am 9. November 1627 begann
der Unterricht des ersten Gymna-
siums in Coesfeld in einem Haus
an der Kronenstraße. Das Nepo-
mucenum war an vielen Standor-
ten zu Hause: Rathaus, Jesuiten-
kolleg, Beguinenhaus an der
Pfauengasse, das verlassene
Kloster Marienborn, ein Neubau
an der Kupferstraße und schließ-
lich im Schulzentrum Holtwicker
Straße. Während der Besetzung

Coesfelds durch die Hessen
(1633 bis1651) wurden die Jesui-
ten zeitweise aus der Stadt ver-
trieben, ein Jahr nach dem West-
fälischen Frieden kehrten sie zu-
rück. Fürstbischof Bernhard von
Galen unterstützte die Arbeit be-
sonders. Er baute für sie das Je-
suitenkolleg, dann die Jesuiten-
kirche – die heutige Evangelische
Kirche am Markt.
Die Kapuziner verwalteten in

Coesfeld das Predigteramt und
übernahmen die Dienste an
Sonn- und Feiertagen. Durch die
Säkularisation waren sie zu-
nächst nicht betroffen. Die Pa-
tres konnten noch bis 1812 blei-
ben. Der Konvent wurde dann
aufgehoben und die Patres ent-
lassen. Heute befindet sich an
der Stelle ihres Klosters das
evangelische Gemeindezentrum
und die Martin-Luther-Schule.

LETTE (mm). Zwischen
Coesfeld und Lette, in der
Dülmener Bauerschaft
Welte, sind aus noch unge-
klärter Ursache gestern ge-
gen 7 Uhr mehrere Schwei-
nestallungen auf einem
Bauernhof in Brand gera-
ten. Auf dem Dach der Stäl-
le befand sich eine Photo-
voltaikanlage, ob diese
aber für den Brand ursäch-
lich war, kann noch nicht
gesagt werden. Die Feuer-
wehr, die mit 120 Einsatz-

kräften und 30 Fahrzeugen
aus Dülmen, Nottuln, Coes-
feld und Lette angerückt
war, konnte den Groß-
brand gegen 9.50 Uhr unter
Kontrolle bekommen, und
verhindern, dass das Feuer
sich auf das benachbarte
Wohngebäude ausbreitete.
Im Schweinestall befanden
sich etwa 30 Sauen und
etwa 520 Ferkel, die zum
Teil verendeten. Der Sach-
schaden wird auf mehrere
100 000 Euro geschätzt.

Coesfelder Wehr
bei Brand in Welte

Autoscheibe eingeschlagen
COESFELD.Mit einem
Stein hat ein bislang
unbekannter Täter die
Seitenscheibe eines
Autos eingeschlagen, das
Mittwoch an der Abt-

Molitor-Straße stand. Die
Tat passierte laut Poli-
zei am Tag zwischen
16.30 und 17.30 Uhr.
Aus dem Auto sei nichts
entwendet worden.

Beute im Wert von 2800 Euro
COESFELD. Eine Handta-
sche mit einemMobil-
telefon sowie einem Tab-
let PC haben bislang
Unbekannte aus einem
Auto gestohlen. Es ent-
stand laut Polizei ein er-
heblicher Schaden –

2800 Euro. Das Auto
stand zur Tatzeit zwi-
schen 19.05 und 19.15
Uhr amMittwoch an
der Bergallee und war
nicht ordnungsgemäß
verschlossen, so die Poli-
zei in der Mitteilung.

COESFELD
Freitag, 17. August 2012

NR. 191 RCO01A17

Inhabergeführte Unternehmen machen den Unterschied!B
e
ra

tu
n

g
· Qualität · S

e
rv

ic
e

A
n
z
e
ig

e

Ihr Partnermit ‘Bodenhaftung‘
Ahlers+ Lambrecht macht schöne Fußböden

Coesfeld. Schon seit 1984
gibt es in der Kreisstadt einen
Partner, der wie kein anderer
für anspruchsvolle Bodenbe-
läge steht: „Ahlers & Lam-
brecht“. Das von Christoph
Ahlers geführte Unternehmen
am Dreischkamp 15 beschäf-
tigt mit seiner eigenen Schrei-
nerwerkstatt sowie dem Bera-
terteam rund 20 Mitarbeiter
und repräsentiert mit den 400
Quadratmeter großen Aus-
stellungsflächen Vielfalt und
Kompetenz mit „Bodenhaf-
tung“: Der Kunde kann aus
über 1000 Mustern an Boden-
belägen aus Holz, Kork und
Vinyl auswählen, wobei die
Palette von günstig bis desig-

norientiert und exklusiv
reicht. „Wir haben seit Kur-
zem u.a. preislich sehr attrak-
tive Landhausdielen z.B. in
Eiche mit verschiedenen
Oberflächen oder Designbö-
den in Holzoptik für Feuch-
träume neu im Programm“, so
Christoph Ahlers, dessen
fachkundige Mitarbeiter
ebenso hochwertige Parkett-
böden aus massiven heimi-
schen oder exotischen Höl-
zern aus nachhaltigem, zerti-
fizierten Anbau präsentieren
können. Natürlich gehört
auch ein umfangreiches
Dienstleistungsprogramm
zum Angebotsspektrum, das
vom Aufmaß über die Verle-

gung in den verschiedensten
Varianten bis zu individuel-
len Serviceangeboten reicht:
„Wir sind durch unsere quali-
fizierten Mitarbeiter in der ei-
genen Schreinerei in der
Lage, z.B. Treppen aus den
Hölzern des Bodenbelages zu
fertigen“, lädt Christoph Ah-
lers zu einem unverbindli-
chen Beratungsgespräch zum
Dreischkamp 15.
Dass „Ahlers & Lambrecht“
tolle Arbeit abliefert, hat sich
übrigens schon weit herum-
gesprochen: derzeit ist ein
Team aus Coesfeld mit Arbei-
ten am Bühnenboden des
Moskauer Bolschoi-Theaters
beschäftigt.

Kompetenz in Sachen Bodenbelag: v.r.: Christoph Ahlers, Kristina
Bücker, Jürgen Nentwig und Matthias Stendel.




